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bilen Familien-Beziehung zu heiraten und den gemeinsamen Kindern aus
dieser Verbindung die Gleichstellung mit ehelichen Kindern zu verschaffen.
Weitreichende Ungleichbehandlung nichtehelicher Kinder.
Ergebnis: Konvention garantiert kein Recht auf Ehescheidung. Die weitgefä-
cherte Benachteiligung des nichtehelichen Kindes stellt Verletzung des
Rechts auf Achtung des Familienlebens (Art. 8) dar. Feststellung der Kon-
ventionsverletzung per se hinreichende Entschädigung für immateriellen
Schaden; Kosten und Auslagen werden teilweise zugesprochen ... . . . . . . . . . . . . 356

Nr. 31 – Mathieu-Mohin und Clerfayt gegen Belgien, Urteil vom 2. März
1987 (Plenum), 9267/81. Wahlrechtsgrundsätze in einem Land mit verschie-
denen Sprachgebieten, hier: Beschwerde zweier französischsprachiger Bf.,
deren Wahlbezirk in der Flämischen Region liegt und zum Wahlbezirk Brüs-
sel gehört. Aufgrund der Tatsache, dass die Bf. den Parlaments-Eid in Fran-
zösisch geleistet haben, können sie nicht dem Flämischen Rat angehören
(Art. 29 Abs. 1 des Gesetzes von 1980, das als Übergangsgesetz konzipiert
ist). Ergebnis: Keine Verletzung der Konvention. Art. 3 des 1. ZP-EMRK
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sieht kein Gebot der Einführung eines bestimmten Wahlsystems vor und ge-
währt weiten Spielraum für Übergangsregelungen. Diskriminierung zum
Nachteil der Bf. (Art. 14 i.V.m. Art. 3 des 1. ZP-EMRK), nicht gegeben ... . 376
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denerweis der Königin zum Erlass der lebenslangen Freiheitsstrafe befreit
den Bf. für die Zukunft von einer drohenden Wiedereinweisung in ein Ge-
fängnis, wird jedoch nicht als gerechte Entschädigung für die in der Vergan-
genheit erlittene Konventionsverletzung angesehen und ist deshalb für die
Entscheidung hier nicht ausschlaggebend ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 411
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Nr. 35 – Leander gegen Schweden, Urteil vom 26. März 1987 (Kammer),
9248/81. Speicherung personenbezogener Daten in einem geheimen Polizei-
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Privatlebens. Schwedisches System der Personalüberprüfung zum Schutz der
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Nr. 36 – Ettl u.a. gegen Österreich, Urteil vom 23. April 1987 (Kammer), 9273/81.
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Ausgleichsparzellen an Plangegner. Ergebnis: Verletzung des Rechts auf ein
faires Verfahren (Art. 6 Abs. 1) wegen Überschreitung der „angemessenen
Frist“; Verletzung des Rechts auf Eigentum (Art. 1 des 1. ZP-EMRK) wegen
fortdauernder Ungewissheit, wobei nicht entscheidend ist, inwieweit die
zwangsweise zugewiesenen Ausgleichsparzellen effektiv minderwertig sind,
vielmehr ist entscheidend, dass vor Inkrafttreten des Zusammenlegungsplans
keinerlei Möglichkeit besteht, Ersatz für Vermögensnachteile zu erlangen .. 467
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tig sind (zuvor u.a. nahe am Wohnhaus gelegene Weingärten), vielmehr ist
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Nr. 41 – Lechner und Hess gegen Österreich, Urteil vom 23. April 1987
(Kammer), 9316/81. Dauer einer zivilrechtlichen Streitigkeit (mehr als 8 Jah-
re) zur Anfechtung eines Kaufvertrages über ein Haus wegen irreführender
Angaben bzgl. dessen Bewohnbarkeit. Ergebnis: Verletzung von Art. 6
Abs. 1 wegen Überschreitung der „angemessenen Frist“. Entschädigung für
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lagen zugesprochen ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 508

Nr. 42 – Capuano gegen Italien, Urteil vom 25. Juni 1987 (Kammer), 9381/81.
Dauer einer zivilrechtlichen Streitigkeit (mehr als 10 Jahre). Auch wenn das
Zivilverfahren auf dem Antragsprinzip beruht, liegt die Hauptverantwort-
lichkeit für die durch verspätete Gutachten verursachte Verzögerung des
Verfahrens beim Staat. Ergebnis: Verletzung von Art. 6 Abs. 1 wegen Über-
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Pauschalbetrag für Kosten des innerstaatlichen Verfahrens sowie für erlitte-
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Nr. 43 – Baggetta gegen Italien, Urteil vom 25. Juni 1987 (Kammer), 10256/83.
(1) Prozesshindernde Einrede des Wegfalls der „Opfereigenschaft“ nach Ver-
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Nr. 45 – W. gegen Vereinigtes Königreich – Hauptsache, Urteil vom 8. Juli 1987
(Plenum), 9749/82. Umgangsrecht des Vaters mit seinem Kind. Behördliche Ver-
fahrensfehler (ungenügende Einbeziehung in den Prozess der Entscheidungsfin-
dung) und fehlender Rechtsbehelf, um eine materiell-rechtliche Prüfung zu er-
reichen. Ergebnis: Verletzung von Art. 8 (Familienleben) und von Art. 6 (faires
Verfahren). Chronologie: Nach zunächst freiwilliger Übergabe in staatliche Für-
sorge, erfolgt die behördliche Übernahme der elterlichen Rechte als das Kind 10
Monate alt ist; seine Adoption findet schließlich im Alter von 5 Jahren statt . . . 542

Nr. 46 – W. gegen Vereinigtes Königreich – Entschädigung, Urteil vom
9. Juni 1988 (Plenum), 9749/82. Ergebnis: Gütliche Einigung bzgl. des Ersat-
zes von Kosten und Auslagen, insoweit wird der Fall aus dem Register gestri-
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Nr. 47 – B. gegen Vereinigtes Königreich – Hauptsache, Urteil vom 8. Juli
1987 (Plenum), 9840/82. Umgangsrecht der Mutter mit ihrem Kind. Behörd-
liche Verfahrensfehler (ungenügende Einbeziehung in den Prozess der Ent-
scheidungsfindung) und fehlender Rechtsbehelf, um eine materiell-rechtliche
Prüfung zu erreichen. Ergebnis: Verletzung von Art. 8 (Familienleben) und
von Art. 6 (faires Verfahren). Chronologie: Fürsorgeanordnung und Über-
gabe in langfristige Pflege im Alter von 2 Jahren. Wiederannäherung von
Mutter und Kind durch sechsmonatigen Sozialarbeiterstreik unterbrochen,
Aufhebung des Umgangsrechts, Adoption des Jungen im Alter von 6 Jahren,
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Nr. 49 – R. gegen Vereinigtes Königreich – Hauptsache, Urteil vom 8. Juli
1987 (Plenum), 10496/83. Umgangsrecht der Mutter mit zwei ihrer Kinder.
Behördliche Verfahrensfehler (ungenügende Einbeziehung in den Prozess
der Entscheidungsfindung) und fehlender Rechtsbehelf, um eine materiell-
rechtliche Prüfung zu erreichen. Ergebnis: Verletzung von Art. 8 (Familien-
leben) und von Art. 6 (faires Verfahren). Chronologie: Die Kinder, geb. 1979
und 1980, werden im April 1981 in öffentliche Fürsorge übernommen, im
August 1981 erfolgt die Bestimmung zur Adoption. Bis jetzt (Datum des
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1987 (Plenum), 9580/81. Spezielle Kriterien für angemessene Verfahrens-
dauer bei zivilrechtlicher Streitigkeit über Umgangsrecht der Mutter mit ih-
rem Kind bei drohender Adoption, mit der Familienbande endgültig gelöst
werden. Ergebnis: Gesamtverfahrensdauer von 2 Jahren und 7 Monaten
stellt nicht nur Verletzung von Art. 6, sondern auch von Art. 8 (Achtung
des Familienlebens) dar. Die der Fürsorgebehörde anzulastende Verfahrens-
verzögerung (mehr als fünf Monate) stellt faktisch eine Vorwegnahme der
gerichtlichen Entscheidung dar. Chronologie: Die Mutter hat das im Dezem-
ber 1975 geborene Kind seit Juni 1977 (Beendigung des Umgangsrechts)
nicht mehr sehen dürfen. Das Kind lebt seit März 1979 bei den künftigen
Adoptiveltern. Der im November 1978 angerufene High Court fällt im Ok-
tober 1980 den Adoptionsbeschluss. Das Verfahren endet im Juni 1981 vor
dem Beschwerdeausschuss des House of Lords .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 599
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teriell-rechtliche Prüfung zu erreichen. Ergebnis: Verletzung von Art. 6 (fai-
res Verfahren). Chronologie: Die fünf Kinder, geb. zwischen 1968 und 1975,
wurden bei Pflegefamilien untergebracht. Bzgl. der Kinder A., B. und C.
wurde das Besuchsrecht der Eltern widerrufen. Für die zwei jüngsten Kinder
D. und E. wurde die Adresse der Pflegeeltern nicht mitgeteilt. D. und E.
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beschluss ersetzt. Bis zum EGMR-Urteil galt für B. und C. weiterhin die Für-
sorgeanordnung, A. ist seit 1986 volljährig .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 614
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gütliche Einigung erreicht, so dass der Fall im Register gestrichen wird. Ge-
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Nr. 55 – Baraona gegen Portugal, Urteil vom 8. Juli 1987 (Kammer), 10092/82.
Überlange Dauer (mehr als 6 Jahre) einer zivilrechtlichen Streitigkeit, hier:
Amtshaftungsprozess wegen Vermögensverlustes im Zuge der Nelkenrevolu-
tion von 1974. Ergebnis: Verletzung von Art. 6 Abs. 1 wegen Überschreitung
der „angemessenen Frist“. Entschädigung für immateriellen Schaden (jahre-
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verfahrens wegen Eintritts der Verfolgungsverjährung. Ablehnung der Er-
stattung der notwendigen Auslagen des Bf. Auseinandersetzung mit der
Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts. Ergebnis: Bewertung der
bestehenden Verdachtsmomente gegen den Bf. im Rahmen der Kostenent-
scheidung keine Verletzung der Unschuldsvermutung (Art. 6 Abs. 2) .. . . . . . . 637

Nr. 57 – Englert gegen Deutschland, Urteil vom 25. August 1987 (Plenum),
10282/83. (1) Rechtswegerschöpfung (Art. 26, Art. 35 n.F.) in Bezug auf Un-
schuldsvermutung. (2) Einstellung eines Strafverfahrens nach § 154 Abs. 2
StPO, da die zu erwartende Strafe im Verhältnis zu der Strafe wegen der üb-
rigen angeklagten Taten „nicht beträchtlich ins Gewicht fällt“. Ablehnung
der Erstattung der notwendigen Auslagen des Angeschuldigten nach § 467
StPO. Ablehnung einer U-Haft Entschädigung nach § 5 Abs. 2 Gesetz über
Entschädigung für Strafverfolgungsmaßnahmen (StrEG). Ergebnis: Keine
Verletzung der Konvention. (1) Prozesshindernde Einrede bzgl. Nicht-
erschöpfung des Rechtswegs zum BVerfG zurückgewiesen. (2) Bewertung
der fortbestehenden Verdachtsmomente gegen den Bf. im Rahmen der
Kostenentscheidung bzw. der verfahrensbeendenden Entscheidung nach § 8
StrEG keine Verletzung der Unschuldsvermutung (Art. 6 Abs. 2) .. . . . . . . . . . . . 650
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(Plenum), 10300/83. (1) Opfereigenschaft der Witwe eines in erster Instanz
verurteilten Angeklagten, der vor der Entscheidung des BGH über seinen
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letzung der Unschuldsvermutung. Ergebnis: Keine Verletzung der Konven-
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littene U-Haft keine Verletzung der Unschuldsvermutung (Art. 6 Abs. 2).
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Keine Verpflichtung des Staates, bei Verfahrenseinstellung die einer Straftat
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Überprüfung durch die Regierung). Ergebnis: (1) Es handelt sich um eine
zivilrechtliche Streitigkeit. (2) Verletzung von Art. 6 Abs. 1 mangels Zugangs
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10930/84. Fehlender Rechtsschutz gegen Enteignungsgenehmigung.
Ergebnis: Verletzung des Rechts auf Zugang zu Gericht (Art. 6 Abs. 1). Fest-
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Nr. 61 – Inze gegen Österreich, Urteil vom 28. Oktober 1987 (Kammer),
8695/79. Gesetzliche Diskriminierung nichtehelicher Kinder im Erbrecht,
hier: Erbhof-Regelung in Kärnten. Opfereigenschaft als Zulässigkeitsvoraus-
setzung für Menschenrechtsbeschwerde. Ergebnis: (1) Opfereigenschaft i.S.v.
Art. 25 (Art. 34 n.F.) bleibt erhalten, auch wenn die aus der rechtlichen Dis-
kriminierung resultierende finanzielle Benachteiligung des Bf. in einem ge-
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